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Die Verwandlung der rothen Roſen
in eine gruͤne oder weiſſe Farbe .

De. an eine rothe Roſe geblaſene Tabaksrauch
faͤrbt ihr Blut gruͤn. Eben ſo wird eine rothe Roſe ,
wenn man ſie in Salmiakgeiſt eintaucht , gruͤn.

So erblaßt eine rothe aufgebluͤhte Roſe , wenn
man ſie uͤber ein Kohlenbeken haͤlt, in welchem
Schwefel brennt ; der Schwefeldampf macht ſie alſo⸗
bald weiß . Sezet man dieſe weiße Roſe mit dem

Stengel ins Waſſer , ſo nimmt ſelbige nach einigen
Stunden ihre erſte rothe Farbe wieder an ſich .

G* Ai⸗

Mittel , wider die zerſtoͤrende Kohl⸗

raupen der Gaͤrten .

Man beſaͤe das Koblland rings umher mit Hanf ,
deſſen wilder Geruch vermuthlich die weiſſe ſchwarz⸗
geflekte Schmetterlinge abhaͤlt , an die Kohlpflanzen
Raupeneier zu legen , und vielleicht loket auch der
Hanfſaamen , wenn er reifet , eine Menge Voͤgel
herbei , die den Raupen beſchwerlich ſind . Einige
querlen ſchwarze Seife in Waſſer klein , und be⸗
ſprengen Abends und Morgens damit die Baͤume
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und Krautlaͤder . Wider das Aufkriechen der Rau⸗

pen aus den benachbarten ungeraupten Gaͤrten ,

machen einige einen 2 Zoll hohen Ring von unge⸗
ſponnener Baumwolle um die Staͤmme , indem die

Raupen durch dieſe Floken verhindert und verwikelt

werden .

( Aus Hallens Magie . )

E . —

Charlotte , das ungluͤkliche Land⸗

maͤdchen .

An einem heitern Herbſttage fuͤhlte ich mich auf

einmal ſo beklemmt und traurig , ein unerklaͤrbares

Ahnden entfernter Leiden wuͤrkte ſo lebhaft auf

meine Seele , daß alle Thaͤtigkeit , alle Kraft dahin⸗

ſchwand . Ich eilte in die Natur hinaus , ſonſt

war ſie immer die Quelle des Troſtes , der Beruhi⸗

gung fuͤr mich , in ihr ſoͤhnte ich mich mit dem

ganzen menſchlichen Geſchlecht aus , ſie lehrte mich ,

ganz Bruder ſeyn . Ich ging ſo laͤngſt den Fluß

hinab , ergoͤzte mich an ſeiner Silberflaͤche . Blikte

dann wieder um mich ber , das erſtorbne Blatt

rauſchte unter meinen Fuͤßen, und erinnerte mich

an den Herbſt , an die Zeit , wo die Natur dahin

finkt . Da dacht ich ſo bei mir ſelbſt : die Natur

verbluͤht , ſo vielleicht auch Du in einem Augenblik !
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